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Kamala Harris verspricht Abschaffung
der Trinkgeldbesteuerung in Vegas

Kamala Harris plant nach einem Trump-Vorschlag die
Abschaffung der Trinkgeldsteuer zur Entlastung von

Beschäftigten im Gastgewerbe.

In einer sich schnell entwickelnden politischen Landschaft
setzen die US-Wahlkämpfer auf innovative Ideen zur
Unterstützung von Arbeitnehmenden. Ein bedeutendes Thema
auf der politischen Agenda der Präsidentschaftswahlen 2024 ist
die Besteuerung von Trinkgeldern, insbesondere in
Bundesstaaten wie Nevada, wo die Wirtschaft stark vom
Gastgewerbe abhängt.

Kampf um die Steuerreform

Kamala Harris, die Vizepräsidentin und demokratische
Präsidentschaftskandidatin, hat an einer
Wahlkampfveranstaltung in Las Vegas ihre Absicht verkündet,
die Besteuerung von Trinkgeldern abzuschaffen. Diese



Entscheidung folgt auf einen ähnlichen Vorschlag von Donald
Trump, der vor rund zwei Monaten in der gleichen Stadt auf eine
positive Resonanz gestoßen war.

Die Bedeutung der Trinkgeldbesteuerung
für Mitarbeitende

In Las Vegas, wo das Glücksspiel legalisiert ist, arbeiten viele
Menschen im Hotel- und Gastgewerbe. Da die meisten
Mindestlöhne in den USA relativ niedrig sind, sind viele
Beschäftigte auf Trinkgelder angewiesen, um finanziell über die
Runden zu kommen. Harris betonte, dass die Abschaffung der
Trinkgeldsteuer und eine Erhöhung des Mindestlohns im
Mittelpunkt ihres Plans zur Unterstützung amerikanischer
Familien stehen.

Politische Reaktionen und Vorwürfe

Trump reagierte umgehend auf Harris‘ Ankündigung und
beschuldigte sie, seine Idee „kopiert“ zu haben. Er äußerte
Zweifel an ihrem Engagement für die Umsetzung dieser Reform
und fragte, warum sie nicht bereits in ihrer aktuellen Position als
Vizepräsidentin handeln würde. Diese Kontroversen zeigen, wie
wichtig die öffentliche Wahrnehmung und die
Medienberichterstattung für die Wahlkampagne beider Parteien
sind.

Legislative Hürden

Es ist wichtig anzumerken, dass die Besteuerung von
Trinkgeldern nicht einfach durch eine Entscheidung des
Präsidenten geändert werden kann. Eine derartige Reform
würde die Zustimmung des Kongresses erfordern, was ein
komplexer und oft langwieriger Prozess ist.

Ein Blick auf die Wahlen in Nevada



Nevada gilt als „Swing State“, was bedeutet, dass sein
politisches Gewicht zwischen den beiden großen Parteien hin
und her schwanken kann. Insbesondere in komplexen
Wahlzyklen wie diesem kämpfen die Kandidaten verstärkt um
die Stimmen der Wähler, da jede Stimme entscheidend sein
könnte. Harris und Trump haben beide erkannt, wie wichtig die
Unterstützung aus diesem Bundesstaat für ihren Wahlsieg sein
kann.

Die Diskussion über die Trinkgeldbesteuerung ist mehr als nur
eine politische Auseinandersetzung; sie spiegelt die
Herausforderungen wider, mit denen viele Arbeitnehmer in den
USA konfrontiert sind. Ob es zu bedeutenden Veränderungen
kommen wird, bleibt abzuwarten, aber die Debatte über faire
Bezahlung und Unterstützung der arbeitenden Bevölkerung wird
sicherlich weitergeführt werden.
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